
Pressemitteilung im April 2009

Auf Godi ist Pascal der gute Ritter 

Förderverein Freudenschimmer vermittelt die erste Reittherapie

Dem Dienstag fiebert Pascal (Name 

geändert) immer mit Riesenfreude 

entgegen. Nachmittags fährt der 

Elfjährige in den Taunus zur Reit-

therapie. Im Umgang mit dem Pferd 

und im Sattel kann der sympathi-

sche Junge zeigen, was er bereits 

gelernt hat: Die Balance zu halten 

zum Beispiel, obwohl die Koordina-
                                             
                                  Foto: FrankSchuppelius

tion der Bewegungen eine ziemliche Herausforderung für ihn bedeutet. 

Sogar im Trab!, wie er strahlend erzählt. Und als Ansporn lockt die 

Aussicht auf den ersten Ausritt. 

Der gelassene Islandwallach Godi, ein ausgebildetes Therapiepferd, 

nimmt Pascal so an wie er ist. Äußerlichkeiten kümmern das Pferd 

ebensowenig wie die nicht altersgemäße Entwicklung eines Kindes oder 

dessen Schwierigkeiten im Umgang mit anderen Kindern. Auf Zuwendung 

und Verständnis antwortet das Pferd mit Vertrauen und bereitwilligem 
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Mitmachen. Mit Ungeduld und Zorn dagegen erreicht man bei ihm gar 

nichts. Man muss sich einfühlen in sein Gegenüber, um etwas Gemein-

sames zu tun. Das zeigt das Tier auf die ihm eigene eindeutige Wei-

se. 

Pascals Erfolg ist auch der Erfolg des Fördervereins, der vor einem 

Jahr in Glashütten von einer Gruppe engagierter Frauen gegründet 

wurde. Freudenschimmer − Förderverein für tiergestützte Therapie 

e.V. vermittelt zwischen Patienten und Therapeuten. Unterstützt wer-

den Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit psychischen Problemen, 

psychosomatischen und psychiatrischen Störungen sowie in Übergangs- 

und Verlustsituationen. Gemeinsam ist ihnen, dass sie über die Kran-

ken- und Sozialkassen keine Gelder bekommen. Alle Mitglieder arbei-

ten ehrenamtlich. Die Einnahmen aus Beiträgen und Spenden kommen zu 

fast 100% den Geförderten zugute. 

Pascal ist das erste Kind, dessen Therapie von Freudenschimmer über-

nommen wurde. Die Eltern sind dankbar für die positive Entwicklung 

ihres Sohnes. Die ersten Therapieeinheiten hat die Familie aufge-

bracht, bis der Mutter die Arbeit gekündigt wurde. Danach half die 

Großmutter aus, die inzwischen selbst vor der Arbeitslosigkeit 

steht. 

»Auf Godi ist Pascal der gute Ritter, der gegen alles Böse kämpft«, 

erzählt die Reittherapeutin Petra Henke aus Glashütten. »Das Pferd 

schenkt ihm die Anerkennung, die er in der Schule vermisst. Er gibt 

sich immer große Mühe und macht es sich mit seinem Ehrgeiz selbst 

oft schwer. Die eigenen hohen Erwartungen rückt das Pferd auf ein 
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realistisches Maß zurecht. Das hilft Pascal in der Schule und im 

Alltag.« 

»Auch die vierbeinigen Co-Therapeuten liegen uns am Herzen«, versi-

chert Petra Henzner, die erste Vorsitzende von Freudenschimmer. »Bei 

der Auswahl der Therapeuten achten wir darauf, dass die Tiere für 

ihre Aufgabe gut ausgebildet sind und artgerecht gehalten und be-

treut werden.«

Wer Freudenschimmer unterstützen möchte, kann das als förderndes 

Mitglied tun. Oder gern mit einer Spende. Auf Anfrage vermittelt der 

Verein gezielte Patenschaften für Therapieeinheiten. 

Den ersten Ausritt haben Pascal und Godi übrigens inzwischen gemein-

sam mit Bravour gemeistert.

Susanne Kronenberg 

Spendenkonto: 

Nassauische Sparkasse, BLZ 510 500 15, Konto  352726178

Kontakt:

Freudenschimmer �  

Förderverein für tiergestützte Therapie e.V.

Mittelweg 5 a

61479 Glashütten

Telefon 0174 − 30 82 925 

kontakt@freudenschimmer.de

www. freudenschimmer.de
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